
Geſpickte Kalbsleber mit Sellerie Püree Die Leber wird
n und im Ofen mit guter Jus gar gemacht und glafiert Man

ocht den d dann mit Weißwein und etwas brauner Sauce los und
gibt ihn die Leber welche mit Sellerie Püree garniert wird

Holländiſche Tunke Ein Löffel Mehl wird mit Waſſer verrührt
4 Eibotter Pieffer Salz Zitronenſaft und Liebigs Fleiſch Extrakt hinzu
gefügt Das Ganze wird auf dem Feuer gerührt bis züm Kochen Dann
wird noch ein Stück Butter hinzugegeben

Hauswirtſchaſt
Seidene Bluſen zu reinigen Einige Kartoffeln werden geſchält

in ganz ſeine Scheiben geſchnitten und abgeſpült Dann gieße man
ungefähr ein Liter kochendes Waſſer darauf und läßt es ſtehen bis es ab
gekühlt iſt Von dieſem Waſſer nimmt man ſoviel wie man nötig hat
und gießt nun eine gleiche Menge Weingeiſt hinzu Mit dieſer Flüſſigkeit
reibt man mittels eines Schwammes die Bluſen gut ab und wenn halb
trocken bügelt man ſie auf der Rückſeite mit einem nicht zu heißen Eiſen
behutſam Auf dieſe Weiſe laſſen ſich Bluſen ſeidene Röcke uſw in den
zarteſten Farben reinigen ebenſo kann man Sammet mit dieſer Flüfſigkeit
ſänbern

4 Mittel zur Vertilgung des Holzwurmes Um dieſes Jnſekt
das ſich ſo gerne in die Möbel einniſtet und dieſelben ruiniert zu ent
fernen bläſt man mit einer Ballonſpritze ſo lange in die Wurmlöcher bis
man glaubt daß das Wurmmehl völlig entfernt iſt Hierauf träufelt man
mitlelſt eines kleinen Haarpinſels Benzin in die Löcher Wird wie dies
ſo häufig geſchieht verſäumt das Holzmehl vorher zu entfernen ſo iſt den
Würmern abſolut nicht beizukommen

Petroleumflecke zu entfernen Peirolenmſlecke werden aus
Papieren und Kleiderſtoffen leicht entfernt wenn man kohlenſaure Magneſia
mit Waſſer zum ſteifen Brei anrührt wenigſtens meſſerrückendick auf die
Flecke bringt unter mäßigem Druck trocknen läßt dann durch Gegenhalten
eines heißen Löffels erhitzt und endlich wegwiſcht

Mittel gegen Fenchtigkeit und Schimmel Pfund harte
Seife wird in 10 Pfund Waſſer 5 Liter gelöſt zum Kochen gebracht
und damit die Wand beſtrichen Nachdem dieſer Anſtrich vollſtändig
getrocknet wird er nochmals wiederholt doch ſo daß kein Seifenſchanm
auf der Mauer bleibt Hierauf beſtreicht man die wieder getrocknete Fläche
mit einer Auflöſung von Pfund Alaun in 15 Pfund Waſſer Durch
dieſes Ve werden die Poren der Wand verſtopft und ſo ein weiteres
Durchdringen der Feuchtigkeit von Außen her verhindert

Kupfergeſchirr auf leichte Art zu reinigen Man kocht
eine Miſchung von Kleie mit Waſſer zu dickem Brei angemacht läßt ſie
abkühlen und ſetzt unter Umrühren 50 Gramm konzentrierte Schwefelſäure
giftig hinzu Mit der Miſchung werden die Gegenſtände gründlich ab
erieben worauf eine ſchöne kupferrote Farbe erſcheint Hierauf wäſcht

man mit Waſſer beſſer noch mit dünner Sodalöſung und trocknet Gegen
ſkände die lange nicht geputzt waren und infolgedeſſen ſtarke Anlauffarbe
zeigen werden in ganz kurzer Zeit durch dieſes Reinigungsmittel hiervon
befreit und erhalten wieder neues Ausſehen Um nachträglich mehr Glanz
zu geben reibt man znit weichem Wollenlappen oder Leder und pulveri
ſiertem Wiener Kalk nach

Wenn Maurer an einem Hauſe gearbeitet haben ſo ſind
wenn es längere Zeit gedauert hat die Fenſter ſehr ſchwer wieder glän
zend zu bringen Durch Anwendung von Bürſten oder ſehr kräftiges
Scheuern mit groben Lappen werden die Fenſterſcheiben leicht zerkratzt
wenn man ſie aber mit ſcharfem Eſſig oder verdünnter Salzſäure benetzt
ſo werden die grauen matten Stellen welche ſonſt gar nicht weichen wollen
von ſelbſt verſchwinden und nach Abſpülen mit reinem Waſſer wird das
Glas wieder rein und durchſichtig ſeinen Zweck erfüllen

Ungeſtrichenes weißes Holz ſollte nie mit Sodawaſſer abge
werden da es hierdurch oft mißfarbig wird Man reinige es mit

armwaſſer recht viel weißem Sand und Schmierſeife

Wie alt ſind die Eier Jede Hausfrau weiß daß die Eier
mit zunehmendem Alter an Güte und Wert verlieren Durch die Poren

der Schale dringen Luft und damit Zerſetzungskeime ein welche früher oder
ſpäter Eiweiß und Dotter ungenießbar machen Durch die Poren der
Schale verdunſtet aber auch Waſſer und die Eier werden dadurch fort
geſetzt leichter Allerdings geht dieſer Prozeß je nach der Aufbewahrungs
art der Eier raſcher oder langſamer vor ſich immerhin aber bietet dieſer
Vorgang einen Anhaltspunkt um wenigſtens annähernd das Alter und
damit den Gebrauchswert der Eier zu beſtimmen Nimmt man nämlich

Liter Waſſer löſt darin ca 100 Gramm Kochſalz auf ſo erhält man
eine Löſung von ca 1,073 ſpeziſiſchem Gewicht Jn dieſer Löſung ſinken
friſche Eier unterz ſchwimmt aber ein Ei darin ſo iſt dies der Beweis
daß das Ei nicht mehr friſch iſt Wie alt iſt dann das Ei Setzt man
nun der I Liter Salzlöſung noch Liter Waſſer zu d h macht aus

Liter Liter und damit die Löſung ſchwächer ſo ſind Eier welche
m ſchwächeren Löſung unterſinken ca 14 Tage alt Da die Eier
mit zunehmendem Alter fortgeſetzt leichter werden ſo muß auch die Salz
löſung in der ſie unterſinken ſollen immer ſchwächer ſein ſo daß ein Zeit

kt eintriit wo ſie in reinem Waſſer ſchwimmen d h alſo gleich ſchwer
ie reines Waſſer ſind In dieſen Zuſtand gelangen ohne beſondere Vor

e auſbewahrte Eier in 60 100 Tagen ſo daß man auch ſagen kann
Eier welche in reinem Waſſer ſchwimmen ſind zwiſchen 60 und 100 Tage alt

Kleine Mitteilungen
8 Löfnungémittel für Oelfarbe Spiritus gereinigkes Terpenlinöl

und Benzin vermiſcht man gut befeuchtet damit die Oelfarbenflecke wenn
uötig mehrmals nimmt die DOelfarbe nachdem ſich dieſelbe gelöſt behut
ſam mit einem ſtumpfem Meſſer ab und reibt dann die Stelle mit einem
in heißes Waſſer getauchten Schwamm oder Läppchen uach Alte DOel
farbenflecke bedeckt man mit einer Miſchung von 4 Teilen Spiritus
3 Teilen Schmierſeife und 1 Teil Salmiakgeiſt und behandelt dann die
Flecke nachdem ſich die Farbe gelöſt hat wie oben angegeben

g Ein Kitt der ſich in allen Fällen bewährt in denen es ſich um
waſſerdichten Abſchluß und dauernde Befeſtigung um unſchädliche Einwir
fung von Oelen und Säuren handelt wird aus Bleiglätte und Glycerin
hergeſtellt Erſtere muß möglichſt feinpulverig und das Glycerin ſehr kon
zentriert ſyrupdick und waſſerhell ſein Die Herſtellung dieſes Kittes iſt
tehr einfach die Bleiglätte und das Glycerin werden gut miteinander ge
miſcht ſodaß ein weicher zähflüſſiger Brei entſteht Mit dieſem Kitt kann
man z B die Zapfen der Petroleumlampen ſo dauernd einlitten daß
man die Trenuung der Kittſielle nur durch Ausmeißeln herbeiführen
kann Auch zum Verkitten der Gläſer in Aquarien iſt dieſer Kitt
ganz beſonders gerignet und da er höhere Temperaturen zu ertragen
vermag eignet er ſich auch zum Kitten von der Hitze ausge
ſetzten Metallen Der Kitt iſt immer nur für den Bedarfsfall herzu
ſtellen da er in verhältnismäßig kurzer Zeit erhärtet kann er nicht in
größerer Menge vorrätig gehalten werden Mit beſtem Erfolge läßt ſich
dieſer Kitt auch zum Einkitten von Werkzeugen Gabeln Meſſern und
dergl in die Holzſchalen vermenden nie findet mehr eine Lockerung ſtatt
Die Verwendung des Kibes geſchießt gerade ſo wie bei Gyps die zäh
lüſſige Kittmaſſe läßt man in den betreffenden Hohlraum einfließen oder
reicht ſie mit irgend einem JnKrument ein und führt dann den einzu
kittenden Teil ein da der Kitt jetzt noch ganz weich iſt kann der ver
drängte Ueberfluß leicht entfernt und vie erwa verunreinigte Stelle be
quenm geſäubert werden

Z Wafferdichter Wlauzüßerzug für Spierkarten Dieſes Präparat
hält unbedingt ſtand auch wenn das Papier mit Waſſer befeuchtet wird
Man ſchmilzt gutes Harz und Buttapercha zu gieichen Teilen zuſammen
davon nimmt man 9 Teile und ſetzt 3 Teile gekochtes Leinöl und I Teile
Bleiglätte zu Dieſes Gemiſch bringt man auf das Feuer und rührt ſo
lange biß alle Stoffe innig miteinander verwengt ſind man hört erſt
auf wenn alles gut geſchmolzen iſt Nachdenr dieſer Firnis ſich abgekühlt
hat verdünnt man ihn mit Terpentin bis zu der erforderlichen Konſiſtenz

Die Fiſcherei an der Koreaniſchen Küſte
Die Meeresſtrömungen an der koreaniſchen Küſte mit ihrer nach der

r wechſelnden Eigenart begünſtigen den Fiſchreichtum der dortigen
Gewäſſer in hervorragendem Maße Koreg und Japan hatten ſich durch
den Handelsvertrag vom 25 Juli 1883 und in den dazu ergangenen
Ausführungsbeſtimmungen vom Jahre 1889 die Ausübung der Fiſcherei
an ihren Küſten zugeſagt woraus jedoch Japan den überwiegend größeren
Vorteil gezogen hat Die japaniſche Regierung erleichterte ihren Staats
angehörigen den Zuzug nach Korea nach Tunlichkeit und unterſtützte die
japaniſchen Fiſchereigilden in Koreg die ſich mit der Abſtellung von
Mißſtänden im Fiſchereibetriebe beſchäftigten Sie wandte ferner ihre
Fürſorge der Seßhaftmachung der Fiſcher zu die bis dahin meiſt nach
Beendigung einer Fangſaiſon in die Heimat zurückzukehren
pflegten So kam es daß die japaniſchen Fiſcher deren ſich im
Jahre 1897 ſchon 25 000 an der koreaniſchen Küſte niedergelaſſen hatten
die einheimiſchen Konkurrenten zurückdrängten Hauptſächlich waren es
die ſüdlichen Küſten die von den japaniſchen Fiſchern beſiedelt wurden
und die Stadt Fuſam entwickelte ſich zum Mittelpunkt ihrer Tätigkeit
Hier wurden mächtige Lagerhäuſer errichtet von denen aus der Verſand
nach dem Jnnern geſchah Jn ähnlicher Weiſe ſcheint wie aus einem
Bericht der Mitteilungen des Deutſchen Seefiſcherei Vereins hervorgeht
Maſampo zu einem Zentrum des Fiſchereibetriebs aufzublühen Auch die
nördlichen Küſten von Korea ſind ſiſchreich Vom April bis September
werden in ihren Buchten große Mengen von Fiſchen gefangen während
im Herbſt die als Delikateſſe geſchätzten Seewalzen Trepang und
Muſcheln einen namhaften Ertrag liefern Das Hauptkontingent der
Fiſche an den koreaniſchen Küſten ſtellen Sardinen Meerbraſſen und
Makrelen Daneben iſt auch die Walfiſchjagd von Bedeutung die im
Jahre 1907 eine Ausbeute von 700 Stück ergeben hat Die Fiſche
dienen teils in Korega ſelbſt als Nahrung teils werden ſie nach Kiuſchiu
und Mitteljapan ausgeſührt Verbeſſerungen der Konſervierungsmerhoden
und Schiffsverbindungen laſſen hier dem Fortſchritt noch weite Möglich
keiten Der Geſamtwert der von den Japanern gewonnenen Seeprodukte
betrug im Jahre 1907 bereits 10 Millionen und iſt in ſtetigem Wachs
tum begriffen Man nimmt ſoögar in japaniſchen maßgebenden Kreiſen
au daß die Fiſcherei in Korea den reichen Ertrag ſeiner Landwirtſchaft
und Fiſcherei noch überflügeln werde Auch die Küſte der Halbinſel Kwang
tung hat ſich in den letzten Jahren als guter Fiſchereiplatz erwieſen Jn
Dalmi wurde zu Ende des Jahres 1907 die Mandſchuriſche Seeprodukten
Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von einer Million Mark gegründet
Sie iſt die erſte Aktiengeſellſchaft in dem neuerworbenen japaniſchen Hafen
Jn größerem Stile wird der Walfiſchfang von mehreren zum Teil mit
erheblichen Kapitalien gegründeten Geſellſchaften ausgeübt die gleichfalls
vorwiegend unter japaniſcher Kontrole ſtehen
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Die wirtſchaftliche Nutzung von Haus und
Gebäudeſkächen durch Wepſſanzung mit Obſt

bäumen
Von Emil Giengpp Hamburg

Rachdruck verboten

Seit Jahrzehnlen wird über den Obſibau ſeine techniſchen Grund
lagen und rationellen Erträgniſſe viel geredet und geſchrieben Seine hohe
volkswirtſchaftliche Bedeutung wird heute allgemein anerkannt und obſtbau
techniſche Beſtrebungen finden heute in Stadt und Land wirkſamſte Unter
ſtützung und zweckdienliche Förderung Tiefſchöpfend ſind ſeine produktiven
Quellen und vielgeſtaltig iſt die Möglichkeit das obſtbauliche Kapital im
Intereſſe des Volkswohlſtandes zu heben und zu vermehren um daneben
auch der Volksgeſundung einen außerordentlichen Dienſt zu er
weiſen Und dabei iſt es nicht einmal unbedingt nötig für die Rentabi
lität des Obſtbaues große Kulturſlächen zur Verfügung zu haben oder
hierfür in den bürgerlichen Hausgärten größere Anbauflächen zu opfern
zumal dieſer Umſtand ſchließlich dahin führen würde daß im Schatten der
ſich im Laufe der Jahre immer breitkroniger geſtaltenden Obſtpflanzungen
die Unterkuliuren an Gemüſe und Beerenfrüchten unmöglich wird und
dadurch der Hausgarten als küchenwirtſchaftlicher Helfer völlig ſeinen
Zweck verliert Unter Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe ſollte man mehr
wie bisher darauf bedacht ſein die in den bürgerlichen Hausgärten und
ländlichen Eigenheimen ſowie auch auf größeren Wirtſchaftshöſen verfüg
baren Haus und Gebäudewände und die etwa aus Stein oder Holz
vorhandenen Umgrenzungsflächen der Obſtkultur dienſtbar zu machen durch
welche Praxis nicht nur die Gärten wirtſchaftlich erſchloſſen ſondern im Schmucke
der Baumblüte und in der Bekleidung unſchöner Wandflächen auch landſchaft
lich verſchönert werden wie dieſes insbeſondere bei ausgedehnten Guts
gärten recht vorteilhaſt in Erſcheinung tritt Wer hier jemals einer breiten
Wandſläche im Schmucke eines buntfarbigen Blumenteppichs verſchiedener
Obſtarten begegnete oder im Herbſte an der Pracht der reifenden Früchte
ſein Auge erfreuen konnte wird dieſen naturſchönen Anblick wohl ungerne
gegen die abſtoßende Wirkung einer kahlen Wandfläche vertauſchen wollen
ganz abgeſehen davon daß ſolche Hauswände die für einen rationellen
Obſtbau erforderlichen Vorausſetzungen weit beſſer erfüllen als eine Land
fläche hierzu jemals in der Lage ſein wird Denn der Obſtbaum verlangt
zu einem guten Gedeihen vor allem Licht und Wärme neben reichlichen Nährſtoffen
und genügender Feuchtigkeit welchen Vorbedingungen bei Hauspflanzungen
mindeſtens ebenſogut entſprochen werden kann als bei freiſtehenden
Bäumen Die Licht reflektierenden Wände ſichern nicht nur eine beſſere
Fruchtreife ein feineres köſtlicheres Aroma neben einer vollkommenen Aus

bildung der Früchte ſondern im Schutze der geſchloſſenen Flächen ver
mindert ſich auch die Froſtgefahr iſt die Fruchtholzbildung und der
Blütenanſatz reichlicher und es gedeihen hier auch ſolche Sorten die
wegen ihrer ſpäten Reiſe auf Standbäumen ſelten einwandfreie Früchte
zeitigen Dabei zeichnen ſich Obſtbäume hier beſprochener Pflanzungs
art durch willige und reichliche Fruchtbarkeit gegenüber Feldbäumen
aus ihre Früchte ſind bequem und ohne Lebensgefahr zu brechen
und bei herbſilichen Stürmen weniger der Gefahr ausgeſetzt zu einem
großen Teile vorzeitig von den Bäumen geworfen zu werden
Zum Vergleiche hierfür entſinne ich mich beiſpielsweiſe einer
Elairgean s Butterbirne die an dem ländlichen Wohnhaufe der früheren
Peter Smiths ſchen Baum und Coniferenſchule in Bergedorf eine nach
Südoſten gelegene Wandſläche von reichlich 30 qm bedeckte und alljährlich
mehrere Zentner der herrlichſten Früchte reiften während ein Baum gleichen
Alters in Kronenform dieſe ungeheure Fruchtbarkeit auch nicht annähernd
erreichte und von ſeinem geringen Behange noch den größten Teil un
günſtigen Witterungseinſlüſſen opfern mußte Wenn nun auch die mehr
oder weniger günſtige Lage der Wandflächen zur Himmelsrichtung für das
Gedeihen der Obſtfrüchte weſentlich mitentſcheidend ſein kann ſo iſt dieſes
doch dem Umſtande nachgeordnet der für den bedinglen Platz die richtigen
Obſtarten zweckentſprechend zu wählen weiß Denn im allgemeinen ſind
alle auch die nördlich gelegenen Wände für die Obſtzucht brauchbar und

zm

g S

nur in ſolchen Fällen wo die Lage allzu ſchattig und ungehinderter Zugluft
ausgeſetzt iſt ſollte man von einer Bepflanzung mit Obſtbäumen Abſtand
nehmen Jn der Auswahl ſcheide man zunächſt zwiſchen ſtark und
ſchwachwüchſigen Sorten und Arten mit Rückſicht auf die Größe der ver
fügbaren Flächen ziehe gutes Kernobſt dem ſteinfrüchtigen und unter
erſterem die Aepfel den Birnen vor Ferner wähle man nach Möglichkeit
mittelgroße und große Früchte entweder ganz früher oder ſpäter Reifezeit
da dieſe zumeiſt einen größeren Marktwert beſitzen Hinſichtlich der Form
gliederung ſei man nicht wähleriſch und gebe der ungezwungenen gegen
über der regelmäßigen Geſtaltung unter gleichen Verhältniſſen immer den
Vorzug Jnsbeſondere gilt dies vom Steinobſte das im Formzwange
außerordentlich in der Holzbildung behindert und demzufolge auch in
der Ertrags Fähigkeit beeinträchtigt wird Am willigſten laſſen ſich die
Birnen mit Ausſicht auf Erfolg und ungeſchmälerter Fruchtbarkeit be
ſtimmten Formen aupaſſen wohingegen Aepfel eine ſtrenge Formierung
nur in ſehr wenigen Fällen geſtatten und am fruchtbarſten im zwangloſen
Wuch ſe bleiben Außerdem wird durch eine Bevorzugung formfreier Obſt
bäume der von den Laien gefürchtete Schnitt weſentlich vereinfacht und
die Schwierigkeit des Formobſtſchnittes hat auch wohl zum großen Teil
dazu beigetragen daß die Obſtzucht in vorbeſprochener Anpflanzungsform
bisher bei uns ſo rückſtändig geblieben iſt und viele Tauſende von brauch
baren und zweckdienlichen Flächen wirtſchaftlich noch unbenutzt liegen Bei
urwüchſiger Form beſchränkt ſich der Schnitt hauptſächlich auf die Ent
fernung überflüſſigen Holzes und in der Beſeitigung ſchwachwüchſiger oder
ſchlecht gereifter Triebe wohingegen künſtliche Formgebungen nur unter Berück
ſichtigung techniſcher Formregeln und wirtſchaftlich kultureller Zweckmäßigkeit
geſchnitten werden dürfen und hierbei von ſo vielen verſchiedenartigen Nebeu

wirkungen beeinflußt werden daß dieſe Arbeit nur von ſachverſtändigen
Händen verrichtet werden kann ſoll der Schnitt in ſeinen Wirkungen nicht
nutzlos oder gar ſchädigend für das Gedeihen des Baumes jein Mit der
Behandlung der erſteren wird man ſich indeſſen bald abfinden und bei
einigem Verſtändnis und richtiger Beobachtungsgabe auch über die Praxis
des Schnittes genügend informiert ſein Für die Beibehaliung unſerer
heutigen Zuſtände und Nachläſſikeit liegt alſo kein plauſibler Grund vor
und die Erfolge die in Frankreich und Belgien im Elſaß und teilweiſe
auch bereits in dem ſüdlichen Deutſchland in dieſer Beziehung erreicht worden ſind
laſſen ſich auch ſicher im übrigen Läudergebiet deutſcher Zunge erzielen ſofern
man ungünſtige klimatiſche Verhältniſſe durch entſprechende Sortenwahl
überwindet Wie in den vorgenannten Ländern jeder Beſitzer ſeine Ge
bäudeſlächen mit Obſt bepflanzt und dieſes in ſeinen Mußeſtunden ver
ſtändnisvoll pflegt und ſchneidet und dieſe Beſchäftigung ihm nach voll
brachter Tagesarbeit eine nervenſtärkende Erholung und gern genoſſene
Freude bereitet ſo ſollte es auch unſerer für Obſibau ſich intereſſierenden
Bevölkerung ein Vergnügen bereiten ſeinen Obſtbedarf unter Benutzung
ſeines baulichen Beſißes ſelbſt heranzuziehen und dadurch den hauswirt
ſchaftlichen Wohlſtand zu fördern

Es fehlt zwar nicht an Stimmen die die Anpflanzung an Obſtbäumen gleich
jeder andern Bepflanzung von Haus und Gebändewänden ſchon dem Grunde
nach verwerfen und die behaupten daß durch ſolche pflanzliche Bekleidungen
und den dabei unausbleiblichen Feuchtigkeitsanſammlungen die Baulichkeiten
dauernd geſchädigt werden Die hierfür geltend gemachten Gründe ſind jedoch
wenig überzeugend und ſtichhaltig und laufen in der Praxis ſchließlich auf dal
Gegenteil der Befürchtungen hinaus Denn die dichte und gleichmäßige
Beiaubung der Obſtbäume nimmt die Regenmaſſen ſchon auf bevor dieſi
überhaupt die Wände berühren können und leiten ſie infolge ihrer natür
lichen Schwere auf dem ſchnellſten Wege zur Erde ſodaß beim Fehler
einer derartig vorbeugenden Schutzdecke die Wände der Gefahr der Feuchtig
keitsbeeinfluſſung weit mehr ausgeſetzt ſind Aber auch der weitere n
wand daß beim herbſtlichen Laubfall die Ablagerung der Blätter hinte
den Zweigen bezw den Spalierlatten einen wenig ſchönen Eindruck hervor
rufen und für alles mögliche Ungeziefer willkommene Schlupfwinkel bieten
läßt ſich auf einfache Weiſe dadurch begegnen daß man vie erforderliche
Spaliervorrichtungen nicht wagerecht ſondern ſenkrecht zur Grundfläch
anordnet und infolgedeſſen alles Laub ſowie ſonſtige ſchmutzbringende Ab
lagerungen unbedingt zur Erde fallen müſſen

Was nun die richtige Auswahl paſſender Fruchtarten und deren ein
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kräglichſte Sorten für beſtimmte Zwecke anbetriſft ſo entſcheide man ſich
hinſichtlich Frucht und Reife wie bereits vorher erwähnt und pflanze nur
wenige dafür aber gute und erprobte Sorten Zu dieſer gehören bei ſüd
licher Lage unter den Birnen Hardenponts Winterbutterbirne mit im
Dezember Januar lagerreifenden großen und vortrefflich ſchmeckenden Tafel

von gutem Ausſehen und köſtlichem Aroma Herzogin von Angou
leme eine herrliche bis Weihnachten dauernde delikate Tafelfrucht Clair
geaus Butterbirne reiiend OktoberNövember für Markt und Tafel gleich
werivolle außerordentlich beliebte Genußfrucht von ſchöner Farbe und guter
Formbildung WinterDechantsbirne Doyenne hiver eine bei ſpäter und
richtiger Reiſe dis in den März haltbare edie und ſaftreiche Tafelfrucht ſehr guten

Geſchmackes Regentin Passe Colmar von mittelgroßer Fruchtbildung
und ausgezeichuet ſchmeckend für Wiriſchaft und Tafel gleich brauchbar

Bei gleicher Lage unter den Aepfeln Anaganasreinette bei mittelgroßer
rucht ausgezeichnet für Tafel und Wirtſchaft auch für den Markt ſehr
liebt reift im November und hält ſich bis zum März Weißer Calvill

weißer Himbeer oder Erdbeerapfel eine der abſatzſfähigſten edelſten und
geſchmackvollſten beſtbe ahlten Apielſorten bis zum Frühjahr haltbar
Peasgoods Goldreinette Peasgoods Nonsueh mit großen und prächtig
gefärbten Früchten für Tafel und Wirtſchaſt gleich vorzüglich lagerreiſend
November Januar Pariſer RambourReinette KanadaReinette Dezember
Mai alſo überaus lange dauernd ſehr delikate Wirtſchafts u Tafelfrucht
Königlicher Kurzſtiel neben guter Tafel und Wirtſchaftsfrucht auch
ſehr gute Dörrfrucht mit bis in den April währender Haltbacrkeit Des
weiteren kommen für ſüdliche Lagen auch Weinreben jedoch nur Sorten
wie früher Leipziger blauer Muskateller früher Malinger Madelaine
royale uſw in Betracht die ſie ſich mit Pfirſichen Aprikoſen Reineklauden
und Pflaumen teilen wenngleich die letzteren auch noch mit gutem Nutzen
an ſüdweſtlich und ſüdöſtlich belegenen Wänden angepflanzt werden
können Unter den Pfirſichen wären hierfür die Sorten Amaden mit im
Juli reifenden ſonnenwärts rotgefärbten und großen Früchten Frühe
Alexander mit in der Hochreife karmingefärblen ſaftreichem Fruchtfleiſche ſüß
weinigen Geſchmackes Große Mignon mit ſehr großen grünlichgelben an der
Lichtjeite tiefdunkelroten anfang September reifenden Früchten ſowie ſchließlich
Rivers Frühpfirfich mit Mitte Auguſt reifenden äußerſt delikaten Früchten
zu empfehlen Unter den Aprikoſen haben ſich die Sorten Moorpark
mit feitfleiſchigen und dabei doch leicht ſchmelzenden rotpunktierten
Früchten Wahre große Frühaprikoſe mit leicht geröteteten gelbgrundierten
ſaftreichen Früchten Amerika mit im Auguſt reifenden mittelgroßen
dunkelgelben ſaftigen Früchten vorzüglichen Geſchmackes Aprikoſe von
Nancy mit orangegelben Früchten und die zum Einmachen beſonders
wertvolle Aprikoſe von Breda immer und überall am beſten bewährt

Unter den Pflaumen wähle man vie große ſchwarzblaue Jtalieniſche
Zwetſche neben der grünlichgelben ſehr großen JefferſonPflaume erſiere
reift Mitte letztere anfang September Auch die bräunlichrote Königs
pflaume von Tours iſt empfehlenswert ſie reift bereits im Auguſt Als
Reineclaude pfianze man die große grüne Reineclaude mit mittel
großen gelblich grünen Früchten die ſich vorzüglich zum Einmachen eignen
Den gleichen Zweck erfüllt auch die Reineclaude von Quilins die auf
gelber Grunfarbe rot gefleckt iſt und Ende Auguſt xift

Für weſtliche und öſtliche Lagen eignen unter den Birnen
Williams Chriſtbirne bekannt als reichtragende und im September rei
ſende große delikate Tafel und Markitfruchi Diels Butterbirne eine im
November Januar lagerreiſe großgeformie köſtliche Tafelfrucht Gellerts
Butterbirne reifend Ende Oktzober ſehr edle und wertvolle Markt und
Tafelfrucht die im Handel außerordentlich begehrt und beliebt iſt ſowie endlich
noch die bis in den März lagernde Tafelfrucht Olivier de Seres Unter den
Aepfeln Wintergoldparmäne die ſich als Wein und Dörrfrucht gleich vor
züglich eignet daneben aber auch als Tafel und Wirtſchaftsobſt ſehr be
lebt iſt Baumanns Reinette lagerreif Dezember April ſonſt im Gebrauch
und Wert wie vorgenannte Sorte Gelber Edelapfel eine vorzügliche
Schau und Wirtſchaftsſrucht Bismarckapfel der bereits als Okulant ein
guter Fruchtträger iſt und als Mark und Schaufrucht ſehr geſchätzt wird
zumal er bis MärzApril bei gutem Ausſehen bleibt und bei der Lagerung
nur an Qualität gewinnt Cox Orange Reinette NovemberMärz ſehr
beliebte und ſchmackhafte Tafelfrucht und auch für Markt und Wirtſchaſt
gleich wertvoll Schöner von Boskoop Dezember April ausgezeichnete
Tafel und Wirtſchaftsfrucht ſowie noch einige andere Sorten mehr

Für nördliche Lagen kommen in Vetracht Amanlis Butterbirne Beurre
Amanlis große delikate bereits im September reifende vorzügliche Frucht
Löſtliche von Charneux Oktober November bekannte hochgeſchätzte Tafel
frucht Blumenbachs Butterbirne Soldat Laboureur Gute Louiſe von
Avranches SeptemberOktober Dr Jnles Guyet eine ſehr große Tafel
und Marktſrucht von gutem Ausſehen bei guter Ertragsfähigkeit Unter
den Aepfeln Landsberger Reineite November Januar Weißer Aſtrachan
Weißer Eiſerapfel mit einer bis in den Sommer währenden feſtfleiſchigen

und anſehnlichen Haltbarkeit Virginiſcher Roſenapfel mitteigroß Auguſt
reifend Ribſton Pepping DezemberApril ziemlich groß dabei gute Wirt
ſchafts und Dörrfrucht und endlich als vortreffliche Tafelfrucht die hoch
geſchätzte Carmeliter Reinette

Es ſoll nun keineswegs geſagt ſein daß nur die angeführten Sorten
zür den in Rede ſtehenden Zweck gute Fruchtträger und wiriſchaftlich ge
brauchswertig find unter ihnen dürften ſich jedoch diejenigen beſinden
die ſich in der Praxis durch ihre gekennzeichneten Eigenſchaften beſtens
bewährt haben und dadurch eine zuverläſſige Bürgſchaft im Ertrage und
Verwendungswert übernehmen können Jhre richtige Auswahl ermöglicht
es in Verbindung mit der hier beſprochenen Pflanzungsform den Obſiban
auch da rentabel zu geſtalten wo ihm aus wirtſchaftlichen oder räum
lichen Gründen keine größeren Bodenflächen geopfert werden können wie
auch insbeſondere dem Landmann hierdurch ein Mittel gegeben iſt die
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Obſtzucht an den hier in der Regel in größeren Mengen zur Verfügung
ſtehenden Haus und Gebäudeflächen zu einem lohnenden Nebenbetrieb
praltiſch herauszubilden und zu einer dauernden und ſicheren Erwerbs
quelle zu machen

Anſer Haus und Zimmergarten
Wenn Obſtbäume verjüngt werden ſollen ſo muß dieſe

Arbeit ſo bald als möglich vorgenommen werden weil der Saftzufluß
jetzt uoch gering iſt Das Verjüngen wird nämlich nicht von allen Obſt
bäumen gleichgut vertragen am beſten noch vom Birnbaum auch beim
Apfelbaum iſt es noch mit Erfolg anzuwenden Beim Steinobſt muß
man ſchon vorſichtiger ſein und das Verjüngen auf zwei oder drei Jahre
verteilen weil die Bäume leicht an Gummifluß erkranken Auch bei
älteren Kernobſtbäumen ſollen einige ſtarke Aeſte ſtehen bleiben damit
keine Saftſtockung eintritt Man kann dazu ſolche wählen die im nächſten
oder übernächſten Jahr entfernt werden Jedenfalls achte man darauf
daß auch bei den anderen Aeſten unterhalb des Schnittes ein ſchwacher
Zweig als Saftzieher ſteht

Zur Bekämpfung der Blutlaus Jn Anbetracht des großen
Schadens den die Blutlaus an den Obſtbäumen anrichtet ſowie im Hin
blick auf ihre leichte Verbreitung und auffallend ſtarke Vermehrung iſt es
dringend nötig daß der Kampf gegen dieſen läſtigen und gefährlichen
Schädling allgemein aufgenommen und energiſch durchgeführt wird Da
es viel leichter iſt dem Auftreten der Laus erfolgreich vorzubeugen wie ſie
zu bekämpfen ſo werden die Vorbeugungsmittel zunächſt genannt und
zwar Bezug von gefunden Bäumen aus blutlausfreien Baumſchulen
Anpflanzung von ſolchen Sorten die eine größere Widerſtandsfähigkeit
gegen Blutlaus beſitzen ſorgfältige Vorbereitung event Verbeſſerung des
Bodens vor der Pflanzung fleißige Bodenbearbeitung und Düngung der
Bäume rechtzeitiges Schützen und Pflegen der Wunden Mäßiger Kronen
ſchnitt Kalken der Bäume im Spätherbſt

Eine Gemüſepflanze für Banſchuttboden In neu angelegien
Gärten wo noch Erde zugeführt werden muß und wo bisweilen auch
Bauſchutt von eingeriſſenen Gebäuden mit verwendet werden muß be
kommt man in der Regel die erſten Jahre einen recht unkultivierten Boden
Die Stellen ſind nicht überall gleich ein guter Mutterboden wechſelt mit
geringem Boden ab die zugeführten Erden aber insbeſondere Bauſchutt
enthalten aber viele düngende Teile dieſe aber ſind noch nicht genügend
aufgeſchloſſen wirken noch nicht oder ſie wirken für manche Gewächſe zu
ſcharf Und darum heißt es für ſolchen Boden auch die richtigen Gewächſe
zum Anbau zu wählen Das brauchbarſte Gewächs iſt da für das erſte
Jahr meiſt die Kartoffel nur muß man ſie recht weit auseinanderpflanzen
und nur frühe und mittelfrühe und meiſt kleinkrautige Sorten wählen
Durch das Behacken und Häufeln der Kartoffeln kann der Boden während des
Sommers öfters gelockert und untereinander gebracht werden und mit dem
Einernten derſelben findet gleich alls ein Lockern und Vermengen ſtatt ſo
daß der Boden binnen Jahresfriſt ſehr verbeſſert werden kann Eine
zweite Pflanze die für ſolchen Boden gut paßt iſt die Karde oder Kardy
pflanze ein zu den Diſtelpflanzen zählendes Gewächs deſſen Blattſtiele
als Gemüſe benützt ein ſehr wohlſchmeckendes Gericht geben Jn etwas
ſüdlicher gelegenen Ländern wird die Karde viel angebaut doch gedeiht
ſie auch in weniger warmen Gegenden ganz vorzüglich und es iſt zu be
klagen daß ſie bei uns ſo vernachläſſigt wird Jhre Kultur iſt ziemlich
einfach Jm Frühjahr legt man die Samenkörner ins Freie 3 Korn
an eine Stelle doch läßt man nach dem Aufgehen nur eine Pflanze ſtehen
Die Karde wuchert ziemlich ſtark ſo daß auf einen Quadratmeter nur eine
bis zwei Pflanzen kommen dürfen Die Blattſtengel werden vor ihrer
Verwendung in der Küche gebleicht indem man die noch im Lande
ſtehenden Pflanzen dicht mit Strohſeilen umwickelt und hierbei das obere
Kraut wegſchneidet Man kann aber auch die Karde als Wintergemüſe
verwenden indem man ſie im Herbſt aushebt und Pflanze neben Pflanze
im Keller einſchlägt

Das Anufdecken der Roſen im Garten Jm März ſobald
Tauweiter eingetreten müſſen die Roſen teilweiſe von ihrer Hülle befreit
werden damit nicht unter der Decke der Trieb zu frühzeitig angeregt werde
das Deckmaterial iſt jedoch in der Nähe zu halten damit es beim erſten
Rückſchlag der Witterung wieder aufgelegt werden kann Gerade wenn
Roſen bis Ende März oder womöglich bis Anfang April dicht eingepackt
bleiben entſtehen Verluſte denn unter der warmen Hülle wird das Holz
verweichlicht die Augen ſchwellen und es bilden ſich hier und da Triebe
ſo daß es erklärlich iſt wenn nach dem Aufdecken eine einzige kalte April
nacht Schaden anrichtet Wurde Anfang März bereits die Decke gelüftet
daun kann in den letzten Tagen dieſes Monats getroſt das völlige Auf
decken ſtattfinden

Nelken im März wenn ſie ſonnig ſtehen treiben gern ans leiden
aber bei eintretenden Nachtfröſten dann oftmals ſehr Man muß dieſes
Frühaustreiben daher zu vermeiden ſuchen Man erreicht dieſes wenn
man Fichtenreiſig nach der Sonnenſeite hin vor das Beet ſteckt Kann
man ſolches aber nicht ſo iſt es zweckmäßig das von der Märzſonne ſtark
beſchienene Beet bei Nachtfroſt leicht mit Stroh zu bedecken

Die Vermehrung der Hortenſie iſt von keiner beſonderen
Schwierigkeit und geſchieht entweder durch Zerteilung der alten Stöcke
am beſten beim Verſetzen im Frühjahr durch Wurzelgetriebe welche meiſt
ſchon einige Wurzeln haben leicht von der Mutterpflanze abgelöſt und
eirzeln geſetzt werden können und aus Stecklingen am vorteilhafteſten im
Mai von den jungen Trieben Auch im Spätſommer und Frühherbſt
kann man von Topf oder Freilandpflanzen Stecklinge ſchneiden welche aber
nach erfolgter Bewurzelung wegen der vorgerückten Jahreszeit am beſten
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nicht mebr einzeln geſetzt ſondern in ben Schalen oder Kiſichen beiſammen
gelaſſen ſo überwintert und erſt im Frühjahre in entſprechende Töpfe
gepflanzt werden

Kranke Palmen Palmen ragen im allgemeinen viel mehr
kühlere Temperatur als man glanbt 1 darf dabei aber nicht zu tief
heruntergehen vor allem auch nicht plötzlich die Palmen kühl ſtellen wollen
denn dann gibt es die gefürchteten kurzſtieligen Blätter die im Herzen der
Pflanzen gewiſſermaßen ſtecken bleiben und ihr die ganze Schönheit rauben
Es hält ſchwer ſolche Palmen wieder zu geregelten Wachstumverhältniſſen
zurückzuführen Jm Zimmer gelingt es ſelten am eheſten aber dadurch
daß man die Pflanze nicht zu nahe an s Licht bringt alſo nicht zu dicht
an s Fenſter ſtellt Sicher gelingt es durch warmen Fuß im Frühjahr
doch Blumenfreunde können ihn nur ſelten ihren Pflanzen geben Neben
Kälte kann auch ſchlechtes Gießen durch das die Wurzeln krank werden
kurze Blattſtengel hervorrufen und ſind dann dieſelben Mittel anzuwenden
Außer ihnen iſt jedoch das Verpflanzen im Frühjahre in leichtere Erde
und womöglich kleinere Töpfe vorzuziehen

Bienenwirtſchaft
F 7 Tränke Sehr vorteilhaft hat ſich die Einrichtung einer Tränke be
währt Dieſelbe richtet man an einem ſonnigen Platze in der Nähe des
Standes ein Man nimmt ein flaches Gefäß legt Moos oder kurz ge
ſchnittenes Stroh hinein und ſtülpt eine Weinflaſche voll Waſſer verkehrt
und etwas ſchräg in das Geſfäß Die Bienen fetzen ſich ſehr bald auf
das Moos reſp Stroh ſaugen Waſſer ein und tragen es in ihre Wohnung
Wie ſie es aufſaugen ſo läuft es nach Die Bienen welche zur Brui
viel Waſſer brauchen werden die Flaſche oft leeren Richtet man keine
Tränke ein ſo holen fie Waſſer aus Pfützen elſc Das Waſſer dort ſowie
die Ränder wo ſie es aufſangen ſind oft noch recht kühl die Bienen er
ſtarren ertrinken etc Dadurch daß man die Tränke an ſonnigen Orten
in der Nähe des Standes einrichtet ſpart man den Bienen oft weite
Wege und ſchützt ſie vor Erſtarrung Wartenberg Nauendorf

Unterſuchung der Bienenvölker Die im Herbſte bei der Ein
richtung für den Winter als futterarm bezeichneten Völker unterſucht man
beim erſten Ausfluge flüchtig Glaubt man das noch vorhandene Quantum
könnte nicht vollends bis zur Auswinterung ausreichen ſo legt man 0,5
bis 1 Kilo Kandiszuckerſtücke die man vorher in warmes Waſſer getaucht
hat auf den Stäbchenroſt oder das Spundloch Ueber den Kandis legt
man ein mit Waſſer durchtränktes Tuch und über das Ganze deckt man
einen Napf Zigarrenkiſte oder auch nur eine Schicht Papier Die Bienen
lecken den Kandis nach Bedürfnis ab und der auſſteigende Dunſt ſorgt
dafür daß der Kandiszucker immer fencht ableckbar bleibt

Bei beweglichen Wabenftöcken ſollte jeder Stamm mit unfrucht
baren Königinnen gegen den zwölften Tag von der Zeit des erſten aus
gebrochenen Schwarms genau geprüft werden Werden keine Eier in den
Waben nach dem achtzehnten Tage gefunden ſo iſt der Stock wahrſchein
lich ohne Königin Man gebe ihm eine fruchtbare Königin oder Königin
zelle wenn eines von beiden zu haben iſt Jm anderen Falle nehme man
von einem andern Stocke einen Rahmen Arbeitsbienenwaben mit Eiern
und junger Brut und ſtelle ihn ungefähr in die Mitte des Stockes welcher
ohne Königin iſt

Geſundheitspfſege
jGeſprungene Lippen Es wird dagegen vielfach Glyzerin an

gewandt ein weit beſſeres Mittel iſt dicker Rahm Die Lippen werden
täglich mehrere Male damit beſtrichen

Die Behandlung des Maſfernkranken iſt eine einfache Man
beachte vor allen Dingen daß der Kranke Tag und Nacht eine gleichmäßige
Zimmerwärme von 17 18 Grad Celſius hat Die Luft muß rein ſein
darum muß man das Krankenzimmer regelmäßig lüſten dabei bedecke
man das Geſicht des Kranken und ſchütze ihn vor Zug Das Zimmer
ſoll etwas verdunkelt werden weil die entzündeten Augen des Kranken
grelles Licht nicht vertragen können Man laſſe den Kranken nicht zu früh
aufſtehen und ins Freie gehen Jn dieſem Punkte wird viel gefehlt und
dadurch manche ſchlimme Nachkrankheit hervorgerufen Am ſicherſten geht
man wenn man den Arzt ruft und ſich ſeinen Anweiſungen in allem
ſtrenge fügt

Kalte Füße Ein einfaches Mittel gegen dieſes ſehr läſtige Uebel
wird von einem alten engliſchen Praktiker empfohlen Die Perſon ſtellt
ſich aufrecht und erhebt ſich dann langſam auf die Spitzen der Füße ſo
daß der ganze Körper auf den Zehen ruht So bleibt man ruhig ſtehen
ſo lange man es ertragen kann und kehrt dann langſam in die natür
liche Stellung zurück Dieſes Verfahren wiederholt man mehrmals Jndem
dadurch alle Muskeln der Füße in Tätigkeit geſetzt werden entwickelt ſich
ein lebhafter Blutumlauf in denſelben Ein anderes Mittel um die
Füße warm zu erhalten beſteht darin daß man ſie in ſeines Baumwollen
zeug einhüllt und dann wollene Socken darüber anzieht Am beſten ſind
Einlegeſohlen die aus zwei dünnen durch Kauiſchuk verbundenen Platten
von Kork und Filz beſtehen Der Kork kommt natürlich nach unten

Gegen den Speichelfluß Täglich ein mildes Beitdampfbad
von ein bis anderihalb Stunden Dauer fleißige Mundbäder oder
Gurgelungen auch Naſenbäder von 20 bis 24 Grad Genuß von
friſcher Luft Schlafen bei offenem Fenſter reizloſe Koſt Tritt das Uebel
ſehr ſtark auf dann ſind außerhalb des Beitdampfbades auch beruhigende
Halsumſchläge ein dickeres Leintuch in 18 bis 26 Gr R warmem
Waſſers mäßig ansgedrückt wird möglichſt breit bis an die Ohren hinauf
um den Hals gelegt von etwa dreiviertelſtündiger Dauer anzulegen
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e e heil gen er Mihahrage arergeben einen vorzügli jamenwirkt und auch den Blutumlauf befördert Außerdem bildet der Salbeitee

mit etwas Honig vermiſcht ein ausg Gurgelwaſſer bei Hals
entzündungen wie auch bei Zahngeſchwulſten im Munde wenn man
denſelben ſo lange als möglich lauwarm an die kranke Stelle hält dann
ausſpeit und das Verſahren mindeſtens alle Stunden wiederholt bis das
Uebel gehoben iſt Auch zum Reinigen der Zähne es kein beſſeres
und dabei unſchädlicheres Mittel für den Zähne als friſche
Salbeiblätter mit deren Oberfläche man die Zähne abreibt wodurch ſie
ſchön weiß werden

Gegen Gicht Eſchenblüte und Hollunderblüte vermiſcht drei
Stunden lang in Waſſer kochen und dieſes Waſſer zu Fußbädern ge
brauchen Er wird verſichert daß hierauf die Gicht in zwei oder höchſtens
vier Tagen gänzlich verſchwindet Oder man nimmt gewöhnliches Koch
ſalz füllt es in Säckchen und legt es gut erwärmt auf die kranke Stelle
Dies wird wiederholt bis die Krankheit beſeitigt iſt So oft das Säck
chen kalt wird iſt das Salz wegzuſchütten und friſches einzufüllen

Bei Fingergeſchwüren oder dem ſogenannten Wurm am Finger
bewährt ſich folgende Salbe ſehr gut Reines gelbes Wachs und Olivenöl
von jedem 90 Gramm werden miteinander auf gelindem Feuer geſchmolzen
ſodann gießt man unter ſortwährendem Umrühren 8 Gramm
hinzu und rührt die Maſſe ſolange um bis der Brei kalt und ſteif wird
Dieſe Salbe wird dick auf das ſchmerzende Fingerglied gelegt und bald
wird der Schmerz nachlaſſen Auch zeitigt dies Mittel den Eiter früher
als irgend eine andere Salbe

Kinderpſflege und Erziehung
o Als eine der ſchwerſten Sünden in der Kindererziehnng

muß es bezeichnet werden wenn Eltern Kindermädchen oder andere mit
der Erziehung von Kindern betrante Perſonen durch Furcht d h durch
Erzählungen vom Wauwau ſchwarzen Mann Geſpenſtern e auf daskindliche Gemüt einzuwirken und ſich auf dieſe Weiſe Gehorſam zu erzwingen

ſuchen Das kindliche Gemüt iſt für derartige Eindrücke ungemein empfäng
lich und hält dieſelben auch für das ganze Leben feſt Die den Kindern
in der Jugend eingepflanzte Furcht läßt ſich ſpäter ſelbſt auf dem Wege
der Vernunft nicht mehr tilgen im Gegenteil wir möchten faſt behaupten
daß ſie bei empfänglichen Naturen mit dem Kinde wächſt d h größer
wird und ſchließlich an die leichteren Formen des Verfolgungswahnes
grenzt Derartig erzogene Kinder ſtehen auch in einem ſpäteren Alter
unter einem gewiſſen Druck von Aengſtlichkeit und Furcht und bleiben
unglückliche Menſchen ihr Leben lang Die ihnen in der Jugend ein
gepflanzte Furcht und Aengſllichkeit breitet ſich nämlich mit der Zeit ausa rn ſich nicht e auf böſe See e die Nacht die an und
ſür ſich keines Menſchen Freund ſondern macht ſich in allen Unterneh
mungen des Betireffenden geliend Er wird alle Unternehmungen mit
einer gewiſſen Aengſtlichkeit und Zaghaftigkeit beginnen

Für die Küche
Teltower Rübchen gedünſtet Nachdem die Rübchen ſauber ge

putzt und gewaſchen ſind röſtet man einen Löffel voll Zucker bräunlich
fügt einen Löffel Mehl hinzu läßt dies ebenfalls bräunen und verfocht es
mit etwas heißer Bonillon welche man ans Liebig s Fleiſchertrakt bereitete
zu einer dicklichen Sauce Nun gibt man die Rübchen und das
Salz hinein und läßt das Gericht auf mäßigem Feuer dünſten Die ſo
zubereiteten Rübchen haben einen vorzüglichen Geſchmack als Beigabe
paſſen Briſolektes Fricandellen uſw

KalbfleiſchSuppe 10 Perſonen Bereitungszeit 3 Stunden Zu
taten I Kilo derbes Kalbfleiſch 125 Gramm Butter 15 Gramm Salz
2 Mohrrüben 1 Zwiebel 1 Wurzel 1 Stück Sellerie 2 altgebackene
Semmeln 3 Liter Bouillon aus Liebigs Fleiſch Extrakt leichte 3 Eidotter
Eine ausgezeichnet ſchmeckende Suppe ergibt folgende Bereitung Man
ſchneidet das Fleiſch in kleine Stücke ſetzt es mit dem geſchnittenen Wurzel
werk Salz und der Butter aufs Feuer und dämpft es eine Stunde Dann

m

gibt man die Bouillon aus Fleiſch Extrakt und das geſchnittene Weißbrot
hinein läßt alles zwei weitere Stunden kochen und ſtreicht die Suppe
durch ein Haarſieb Vor dem Anrichten zieht man ſie mit den Eidottern
ab und gibt nach Belieben Geflügelklößchen oder Semmel Croutons dazu

Kuhenter Das Kuheuter wird von vielen Hausfrauen nicht ge
genügend geſchätzt und doch iſt es nicht allein ſeiner Billigkeit v
ſondern auch ſeiner mannigfaltigen Verwendbarkeit halber nützlich Friſch
mindeſtens 3 Stunden gekocht gibt es eine gute Brühe zu Reis Nudeln
Gränupchen oder Klößchen c Das Fleiſch in Scheiben geſchnitten in Ei
und Semmel gewendet und in Butter gebraten iſt eine angenehme Beilage
zu Sauerkohl Grünkohl dicke Erbſen uſw Wird es gepökelt und dann
langſam weichgekocht ſo iſt es zu kaltem Aufſchnitt zu verwenden läßt
man es nach dem Pökeln räuchern und kocht es dann fo bietet es Erſatz
für Hamburger Rauchfleiſch

Speckbraten Man nimmt hierzu ein mürbe adgelegenes Ochſen
ſchweifſtück klopft es gut ſalzt und ſpickt es gut Dann ſchneidet man
Speck in dünne Schnitten ebenſo viele Zwiebeln brät beides langſam
gelb legt das Fleiſch hinein brät es zugedeckt von allen Seiten an und
gießt dann etwas kochende Brühe zu um es langſam weich zu düuſten
Der Bratenſaft wird durchgeſeiht und mit Mehleinbrenne verdickt ſowie
mit etwas Rotwein verſetzt Er wird über das Fleiſch gegoſſen und dieſes
mit geröſtetem Erdäpfelſcheiben umkränzt mit beliebigem Gemüſe zu
Tiſch gegeben
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